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Gelsenkirchen. Das o�zielle Masko�chen der UEFA EURO 2024� ist ein Bär. 
Das �auschige Tier wurde im Sommer an verschiedenen Stationen in Gelsen-
kirchen der Weltö�entlichkeit präsentiert. Mit dabei waren neben Oberbürger-
meisterin Karin Welge unter anderem auch Turnierdirektor Philipp Lahm, 
Celia �a�i�, o�zielle Botscha�erin der UEFA EURO 2024� und Ste� Jones. 
Viel Bewegung und ein gesunder Lebensstil � die Kernbotscha�en des Mas-
ko�chens, das sich primär an fünf bis 12-Jährige richtet, sind simpel, aber zwei-
fellos wichtig. �Natürlich ist ausreichend Bewegung das A und O für eine ge-
sunde Entwicklung unserer Kinder. Aber wir dürfen die Zeichen der Zeit auch 
nicht ausblenden. Die Kids sind heute häu�g digital unterwegs. Das gehört ein-
fach dazu�, sagt Oberbürgermeisterin Karin Welge. Und genau deshalb setzt die 
UEFA neben der physischen Bewegung in Schulen und Vereinen auch darauf, 
die Kernbotscha� #BewegtEuch digital zu verbreiten. So wird es unter anderem 

eine virtuelle Welt im beliebten Spiel Roblox sowie eine In�uencer-Kampagne auf Youtube geben. �Wir ho�en, 
dass wir mit dem Masko�chen einen lustigen und liebevollen Charakter gescha�en haben, der Kindern Spaß 
am Fußballspielen vermi�elt. Vor allem in der digitalen Welt von heute ist es wichtig, die Kinder dort abzu-
holen, wo sie viel Zeit verbringen, um ihnen einen Mehrwert bieten�, sagt Turnierdirektor Philipp Lahm. Mehr 
Infos rund um die UEFA EURO 2024� in Gelsenkirchen unter www.uefaeuro2024.gelsenkirchen.de
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Dortmund. Die Stadt Dortmund hat erstmals eine Tierschutzbeau�ragte: 
Dr.�Katharina Kalka, gebürtige Dortmunderin und promovierte Tierärztin, 
übernimmt das Ehrenamt und bringt viel Fachwissen und Engagement mit. 
Der Rat der Stadt ha�e die Einrichtung dieses Ehrenamtes im Dezember 2021 
beschlossen, um den Tierschutz in Vereinen und im Privatbereich zu verbes-
sern und den bereits vorhandenen behördlichen Tierschutz zu ergänzen. Die 
Position der Tierschutzbeau�ragten des Landes NRW diente als Vorbild. Das 
Amt wird vorerst für zwei Jahre besetzt. Dr. Katharina Kalka ist bereits seit 
Januar 2023 als ehrenamtliche Tierschutzbeau�ragte tätig. Sie nutzte die ers-
ten Monate, um den organisatorischen Einstieg zu realisieren und Kontakte zu 
knüpfen. Aktuell be�ndet sie sich im Veterinärreferendariat beim Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz in Recklinghausen mit dem Ziel, 
amtliche Tierärztin zu werden. �In Dortmund gibt es viele Möglichkeiten, sich 
zu engagieren, aber ich wollte mein Wissen gezielt einbringen�, sagt Katharina 
Kalka. Darüber hinaus motivierte sie der Wunsch, den Tierschutz zu stärken: 
�Als Amtstierärztin habe ich im Vergleich zur Arbeit in einer Tierpraxis die 
Möglichkeit, viele Tierleben auf einen Schlag zu verbessern.�
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Düsseldorf. Bereits im Juli ha�en 35.000 Gäste die aktuelle Sonderaus-
stellung �Animal Actors � Tierische Stars in Film und TV� des Düssel-
dorfer Filmmuseums gesehen. Ein guter Grund für die Landeshaupt-
stadt, die Ausstellung bis Ende September zu verlängern. Die 35.000ste 
Besucherin, Hanna Bondarenko, freute sich sehr über einen von Film-
museumsdirektor Bernd Desinger und Kurator Philipp Hanke über-
reichten Blumenstrauß. Die Ukrainerin aus der Stadt Sumy besuchte im 
Juli ihre Familie in Düsseldorf und sah sich kurz vor der Rückreise noch 
gemeinsam mit ihrer Enkelin die Schau an. In der Ausstellung wird der 
Bogen gespannt vom Tiertraining bis zur heutigen Möglichkeit, ein 
natürlich erscheinendes Tier vollständig virtuell im Computer zu ent-
wickeln. Verschiedene interaktive Stationen bieten den Besucherinnen 
und Besuchern die Gelegenheit, den ��lmischen Tieren� nahezukom-
men. So kann man eine virtuelle Katze auf den Arm nehmen und strei-
cheln, gemeinsam einen Dialog zwischen einem Waschbären und einer 
Schildkröte synchronisieren oder die eigene Mimik und Bewegung auf einen Hirschkopf übertragen. 
Aber auch dem Genre des Tierdokumentar�lms, der mit Heinz Sielmann, Bernhard Grzimek und 
Hans Hass gewichtige deutsche Vertreter vorweisen kann, wird Tribut gezollt.
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Essen. Bereits zum dri�en Mal luden die Fotografen Christian Deutscher, 
Georg Pieron und Markus Malangeri in Kooperation mit der Essener Galerie 
Klose zum sommerlichen Kunstfest in die einstige Lohnhalle ein. Die Foto-
grafen bilden zusammen die Studiopartnerscha� Zeche3 und bieten mit der 
historischen Halle in der Zeche Königin Elisabeth nicht nur den idealen 
Rahmen für ihre Fotoshootings, sondern positionieren die Location mit 
ihrem einzigartigen Ambiente auch für die Präsentation von Kunst und als 
zwanglosen Ort zum Feiern. Der Schwerpunkt der 1992 gegründeten Gale-
rie Klose aus Essen Rü�enscheid liegt bei zeitgenössischer Malerei und 
Skulptur mit dem Schwerpunkt auf Figuration. Eine Auswahl der Werke von 
Künstlern wie Jörg W. Schirmer, Esther Miranda, Visuman und weiteren 
Künstlern wurde anlässlich der Vernissage auf ebenso kurzweilige wie unter-
haltsame Weise von Frank Schablewski vorgestellt. Drei Tage lang konnten 
die Besucherinnen und Besucher dann in aller Ruhe die Kunst auf sich wir-
ken lassen, neue Kontakte knüpfen sowie Gespräche führen und sich die 

vielseitigen Arbeiten der Fotografen zeigen lassen, die von Portraitfotogra�e über Werbefotogra�e bis zu Fotoreisen 
und Filmbeiträgen reichen. Weitere Informationen unter www.deutscher-fotogra�e.de | www.pieron-photography.de | 
www.malangeri-fotogra�e.de und www.galerie-klose.de
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Düsseldorf. Die Stadt Düsseldorf vergibt Patenscha�en für ein neu bep�anztes 
Rosenbeet im Nordpark. Mit einer Patenscha� können sich die Düsseldorferinnen 
und Düsseldorfer ihren ganz persönlichen Ort in der Stadt scha�en und gleichzei-
tig ihre Verbundenheit mit dem städtischen Grün ausdrücken. Ebenso eignen sich 
die Rosenpatenscha�en als Geschenk � etwa zur Hochzeit oder zum Geburtstag. 
Die Patenscha�saktion startete im Juli mit zunächst 16 Hochstammrosen. Interes-
sierte können dabei aus insgesamt sieben Sorten wählen. Die � insektenfreund-
lichen � Rosen unterscheiden sich in ihrer Blütenfarbe von Weiß über leuchtendes 
Rot bis hin zu verschiedenen Rosatönen. Die Patenscha�en kosten 100 Euro für 
ein Jahr, 450 Euro für fünf oder 750 Euro für zehn Jahre. Die Preise beinhalten 
jeweils die P�ege der P�anzen sowie ein Schild, das an der Rose angebracht wird. 
Darauf ist die Sorte der Rose und � wenn gewünscht � der Name der Patin oder 
des Paten eingraviert. Außerdem erhalten die Rosenpatinnen und -paten eine Ur-
kunde und eine Spendenbescheinigung von der Stadt. Wer eine Patenscha� über-
nehmen möchte, kann sich auf der Website www.duesseldorf.de/zusammenwachsen 
informieren. Dort gibt es genaue Beschreibungen und Bilder zu den einzelnen 
Sorten sowie weitere Informationen und Kontaktdaten zur Anmeldung.
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Düsseldorf. Im Düsseldorfer Stad�eil Flingern-Süd entsteht ein neuer Pocket-
park. Die Stadt entsiegelt dort eine ehemals als Parkplatz genutzte Fläche und 
baut auf fast 2.000 Quadratmetern eine ö�entliche Grünanlage mit dem Charak-
ter eines Wäldchens mi�en in der Stadt. Der Bau startet Ende Juni � voraussicht-
lich im kommenden Frühjahr soll der Pocketpark den Düsseldorferinnen und 
Düsseldorfern zur Verfügung stehen. Die Stadt gestaltet den kleinen Park als 
einen freundlichen, hellen Baumhain mit 129 neuen Bäumen und 160 Groß-
sträuchern sowie einer artenreichen Wiese als Unterp�anzung. Durch die Anlage 
wird ein Rundweg mit neuen Bänken führen, die die Besucherinnen und Besu-
cher zum Verweilen einladen sollen. Die neuen Bäume werden in regelmäßigen 
Drei-Meter-Abständen in Gruppen gep�anzt � so entsteht der Waldcharakter. 
Unter den Bäumen ist eine artenreiche Blühwiese geplant. Ein besonderer 
Schwerpunkt der Planung ist, anfallendes Regenwasser direkt vor Ort für die 
Bewässerung der Bäume im Park nutzbar zu machen und so das Prinzip der 
Schwammstadt umzusetzen. Die Gesamtkosten für den neuen Pocketpark belau-
fen sich auf rund eine Million Euro � gefördert mit 900.000 Euro aus Mi�eln des 
Bundesprogramms �Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel�.
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Zum 40-jährigen Jubiläum werden Künstler 
und Künstlerinnen eingeladen, neue, orts-
spezi�sche Arbeiten für das Museum zu 
scha�en.
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Die Ausstellung präsentiert durch Original-
exponate die spannende Geschichte des 
Westerns im Comic.
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Die Künstlerin beschä�igt sich mit konzep-
tionellen und materiellen Beziehungen des 
Unsichtbaren und scha� dabei eine subtile 
Konfrontation mit der eigenen Wahrneh-
mung.
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Die Jubiläumsausstellung zeigt erstmals 
ausgewählte Werke von Künstlern und 
Künstlerinnen des Künstlerbundes aus der 
Sammlung des Lehmbruck Museums.
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Die Werkübersicht stellt mit etwa 80 Arbei-
ten aus den Jahren seit 1990 die Gemälde 
des in Italien lebenden Malers vor.
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In den kra�vollen, �gurativen Bildern Völ-
kers erscheinen vertraute Gegenstände in 
einem neuen Licht.

������������›�›�
������������£�����
���������£��������


��������›�����
Es werden künstlerische Arbeiten vorge-
stellt, in denen aus (queer-)feministischer 
Perspektive über dystopische, aber auch 
ho�nungsvolle Zukun�sszenarien speku-
liert wird.
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Die Ausstellung zeigt großformatige Ma-
lereien Freisburgers, Krajewskis und Ro-
drians, die die Grenzen zwischen Beobach-
tung und Fiktion ausloten.
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Die Sammlung widmet sich den Werken 
Chaïm Soutines, der das zerrissene Leben 
einer ganzen Epoche erfasst.
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In Kooperation mit der Stadtarchäologie 
Essen werden archäologische Bodenbefun-
de des Industriezeitalters aus Essen, dem 
Ruhrgebiet und dem Rheinland gezeigt.
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Die Sammlung des Museums Folkwang 
präsentiert Werke Pariser Künstler und 
Künstlerinnen vom frühen 20. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart.
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Die Ausstellung vermi�elt die historischen 
Kontexte von Antisemitismus, Verfolgung 
und Enteignung und erinnert an die Ge-
schichte von Objekten und Menschen.
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Die Medienausstellung des legendären Film-
regisseurs Werner Nekes zieht im Rahmen 
der aktuellen Ausstellungstrilogie vom 
Barock zum Impressionismus weiter.
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Künstlerische Angebote mit interaktiven 
Elementen sollen mögliche Distanz zur 
Kunst, aber auch innerhalb einer komplexen 
diversi�zierten Gesellscha� abbauen.
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Die Einzelausstellung von Mauga Houba-
Hausherr umfasst ein Dutzend Acrylbilder 
von Landscha�en an Rhein und Oder aus 
einer Werkserie.
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Die bald 90-jährige Künstlerin scha� 
skulpturale Installationen von historischer 
Schwere und spielerischer Leichtigkeit.
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Mit eigens für den Skulpturenpark Waldfrie-
den konzipierten Licht- und Spiegelinstalla-
tionen verbindet der Künstler Konzepte wie 
Innen und Außen, Tag und Nacht.
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Das belgische Vokalensemble Vox Luminis 
behandelt in diesem Werk die Frage, ob das 
körperlich-irdische oder seelisch-himmli-
sche Leben mehr Erfüllung bietet.
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Die Dortmunder Philharmoniker präsen-
tieren zündende Rhythmen und iberische 
Volksmusik von Tango bis Flamenco.
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Regisseur Huan-Hsiung Li stellt Puccinis 
Oper als politisches, historisches und kultu-
relles Märchen für Erwachsene dar, das er in 
Form eines Traums erzählt.
����������›���›�›�›�
�����������������������������
����������� �����������

��������������
Das Schauspiel von Ella Roads spielt in nicht 
allzu ferner Zukun� und befasst sich mit 
Chancen und Risiken des genetischen 
Codes.
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Die Sixties Girls bieten ihrem Publikum eine 
Zeitreise in die 60er Jahre mit Hits von Tina 
Turner, Aretha Franklin, Janis Joplin u.v.m.
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Klassiker der elektronischen Musik, kura-
tiert von Alvise Vidolin und vorgestellt von 
Studierenden der Elektronischen Komposi-
tion an der Folkwang Universität der Künste.
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Der Klaviervirtuose erzählt in seinen Wer-
ken, begleitet von dem Ensemble �Les 
Essences� unter der Leitung des Geigers 
Önder Baloglu, Geschichten über die Türkei 
von heute.
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Als großer Fan Charlie Chaplins hat der 
Essener Balle�intendant Ben Van Cauwen-
bergh diesem vielseitigen Künstler einen 
ganzen Tanzabend gewidmet.
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Eine leidenscha�lich politisch unkorrekte 
Mondpalastkomödie über den urkomischen 
Alltagswahnsinn ruhrpö�ischer Hausge-
meinscha�en.
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Mit seiner neuesten Show singt, tanzt, trom-
melt, trompetet, klaviert, saxophoniert und 
xylophoniert sich Helge Schneider in die 
Herzen seines Publikums.
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Swingende Jazz-Due�e an zwei Flügeln: Von 
George Gershwin bis Duke Ellington.
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Ein hochkarätig besetztes Ensemble ent-
führt mit legendären Zitaten des bekannten 
Komikers in die Welt Loriots.
�����›�›�
�������������������
������������������������

���������

�	�������fl������������������������
Unter der Leitung von Will Salden wird das 
Glenn Miller Orchestra in dieser Spielzeit 
wieder auf großer Europa-Tournee, dieses 
Mal auch in der Stadthalle Wuppertal, sein.
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Dieses internationale Festival für junges 
Tanz- und Musiktheater betrachtet Perspek-
tiven zur Nachhaltigkeit in Wuppertal.
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Die schrill-schrägen Pop-Persi�agen Brian 
O�Go�s tre�en auf ein spektakuläres Artis-
tik-Ensemble.
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Eine pulsierende Show mit Künstlern und 
Künstlerinnen, die nah beieinander leben 
und atmen.
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Marcel Kösling fasziniert mit einer einma-
ligen Mischung aus Zauberei, Comedy, Ka-
bare� und Gesang, zudem begrüßt er ein 
gemischtes Artistik Ensemble in seiner Show.
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Mit Live-Gesang, Tanz, Akrobatik und 
neuen fantastischen Kostümen verwandelt 
�Zirkusdirektor� Ralf Kuta den Revue Palast 
in ein Show-Universum der besonderen Art.
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